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DAVIS CUP IN MARBELLA 
Gekämpft, gebissen 
und doch verloren

SAITENTEST 
Noch mehr Spin –
10 Polys mit Profi l
WIMBLEDON
Superauftritt 
von Tommy Haas  

SCARLETT WERNER 
Das Wunderkind von einst
startet nochmal durch

Roger Federer 
Der größte Spieler aller Zeiten?

Tecnifibre  Black Code
■ Höchstnote im Punkt Komfort für die 
„Black Code“. Keine andere Saite im Test war so 

soft und geschmeidig bei gleichzeitig starker 
Spannungsstabilität. Kleines Manko: Den 

Spin unterstützen andere Testsaiten 
besser. Insgesamt eine Saite, die für 
viele Spieler in Frage kommt – egal, 
wie schnell sie spielen. „Master-Mix“ 
aus Touch, Kontrolle und Power. 

Ruhephase Spielphase26
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■ Spannungsverlauf

Spannungsverlust Gesamttest:-12,0 %

■ Spieltest 
Power:  8,2
Kontrolle: 8,2
Gefühl: 7,9
Komfort: 7,9

Spin:  7,5
Verrutschen:  8,8
Konstanz:  7,5
Haltbarkeit:  8,7
Gesamteindruck:  8,2

NOTE:   GUT

Farbe: schwarz Preis: ca. 28 €* 

-5,3%

-7,1 %

Völkl  Cyclone
■ Die neue Saite von Völkl punktet durch 
ihre Ausgeglichenheit – keine echte Schwäche, 
 notierten die Tester. Allerdings fehlt ihr 
das Herausstellungsmerkmal. Doch 
so durchschnittlich, wie es klingt, 
ist die „Cyclone“ nicht. Vielmehr 
spricht sie damit unterschiedliche 
Spielertypen an und richtet sich 
auch an klassische Techniker. 
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■ Spannungsverlauf

Spannungsverlust Gesamttest: -15,8 %

■ Spieltest 
Power:  7,0
Kontrolle: 7,7
Gefühl: 7,1
Komfort: 6,9

Spin:  7,5
Verrutschen:  8,7
Konstanz:  7,0
Haltbarkeit:  9,4
Gesamteindruck:  7,7

NOTE:   GUT

Farbe: schwarz Preis: ca. 25 €* 

-6,6 %

-9,8 %

hoch abspringende Topspinbälle in sein 
Schlag-Repertoire aufnehmen. Dagegen sind 
die Di� erenzen für „Hard-Hitter“ mit gewal-
tigen Topspinhieben weniger groß. Dennoch 
konnten einige Tester, die diesem Spielertypus 
zuzuordnen sind, eine gewisse Unterstützung 
des eigenen Spiels durch die pro� lierten Saiten 
erkennen. 

Von der Blüte bis zum Zahnrad

Au� ällig war, welche Konstruktionen sich 
die Hersteller für ihre Saiten mit Pro� l haben 
einfallen lassen. Die meisten entschieden sich 

für eine Längspro� lierung: Neun der zehn 
Saiten sind so konstruiert. Nur die „Cobra“ 
von Poly� bre geht einen anderen Weg 
und weist eine Querpro� lierung auf. Bei 
den Längspro� lierungen der anderen 
Saiten übertrafen sich die Hersteller mit 

ihren Ideen. Alles war dabei: fünf, sechs, 
sieben oder noch mehr Kanten, Dreiecks-, 

Blüten- oder Zahnradformen. Trotz des Er-
� ndungsreichstums haben die meisten Saiten 
dieses Typs damit zu kämpfen, dass sich ihr 
Pro� l im Laufe der Zeit abspielt. Folge: Die 
Unterstützung beim Drall nimmt mit zuneh-
mender Spieldauer ab. Ein Problem, das vor 
allem bei feinen Strukturen (Völkl "Cyclone" 
oder Polystar "Turbo") schon nach fünf Spiel-
stunden au� reten kann – je nachdem, mit 
welcher Geschwindigkeit der Spieler zu-
schlägt. Bei der "Tornado" von Signum Pro, 
ganz knapp Testsieger vor der "Black Code" 
von Tecni� bre, gab es dieses Phänomen nicht. 
Ein Grund könnte die Verdrehung um die 
eigene Achse der Saite sein, die sonst keine 
andere Testsaite aufweist. 
Erstaunlich: Vier der zehn Testsaiten sind 
schwarz (MSV "Focus HEX", Signum Pro 
"Tornado", Völkl "Cyclone", Tecni� bre "Black 
Code") – so viele wie noch nie in einem tennis 
magazin-Saitentest. Der Grund ist modischer 
Natur: "Black is beautiful", haben die meisten 
Hersteller erkannt.                Tim Böseler

Messungen  DT-Wert
■ DT bedeutet „Dynamic 

Tension“. Der Wert steht für 
die dynamische Bespannungs-
härte einer Saite und gibt die 
Flächenhärte des gesamten 
Saitenbetts an. Beim Meßvor-

gang mit dem ERT 300 (li.) wird 
der Treffpunkt eines Balles elektro-

nisch simuliert. Der DT-Wert gilt als die Kraft 
des Balles, die  nötig ist, um die Besaitung ei-
nen Zentimeter tief einzudrücken. Messungen 
des DT-Werts über längere Zeiträume die-
nen dazu, die Spannungsstabilität einer Saite 
zu beurteilen. Während des Tests wurde der 
DT-Wert der Saiten dreimal in der Ruhe- und 

sechsmal in der Spielphase (vor/nach jedem 
Match) bestimmt. Daraus ergibt sich der Ver-
lauf der Spannung. In der Ruhephase „setzt“ 
sich die Saite, in der Spielphase sinkt der 
Wert durch die Beanspruchung beim Schlag. 
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Diagramm 
zum DT-
Wert: 
Verlauf der 
 Spannung
und Ver-
luste in der 
Ruhe- und 
Spielphase.  

-5,1%

-8,1%

SONDERDRUCK SAITENTEST
Testsieger: SIGNUM PRO 
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